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Die Schlackenbäder zu Pforzheim im
Grsßherzogthum Baden .

cRus den « lqen>ek»en . Justi, - und Poüzev -Blätteim ; lieruusgegc-
t>e» von dem Hin . Negierungs - und Kreisrathe Dr . Haetlcden .)

Pforzheim hatte von alten Zeiten her , wie jeder
chedeurende Ort Deutschlands., ein Badehaus und
einen Bader . So wie aber diese wohlchätige An¬
stalten fast überall in Nichts zerfielen , so dauerte
auch da die ganze Einrichtung mehr dem Namen
als der Sache nach fort.

Bei der äußerst günstigen Lage dieser Stadt an
der Vereinigung dreier Flüßchen war daher der
Wunsch nach einer gm eingerichteten BadeAnstalt
immer lauter , bis endlich im Sommer » 812 eine
Gesellschaft auf ihre Kosten an und über den Mühl¬
bach beim Gafthof zur Traube ein Badhaus erbau¬
te , das allen Bedürfnissen entspricht , und bisher
de« ungetheilten Beifall aller Fremden erhielt.
Durch doppelte Röhren wird in ist Kabinette ,
wovon zwei mit Oefen versehen find, warmes und
kaltes Wasser in die bequemen Badewannen ge¬
leitet. Ein großes Vorzimmer dient als Vergnü-
Kungsort , und in dem daran stoßenden Garten .
trifft man jeden Abend Gesellschaft an . Für Frem¬
de , welche diese Bäder benutzen wollen , har es
die große Bequemlichkeit , daß sie in dem dabei
befindlichen Gafthof logiren und sich einer freund¬
lichen und guten Bewirthung erfreuen können .

Um diese Bäder recht gemeinnützig zu machen,
hat man die Pretße derselben so billig als mög¬

lich angesetzt. Für 20 ordinäre warme Bäder
samt Bedienung , doch ohne Weißzeug , werdest
nur vier Gulden bezahlt , für einzelne 20 kr. ;
und 20 Billet zu Schlackenbädern kosten 10 fl .
Seifet » - , Kräuter - , Schwefel - und Ameisenbä¬
der werden nach ihren weitern Ingredienzien be --
stimmt . Außer diesen warmen Badern sind im
Fluß selbst zwei Abtheilnngen zu kalten Bädern ge¬
macht , in die zwei besondere Kabinette führen .

Was aber dieser Bade-Einrichtung einen Vor¬
zug vor andern der Art gibt, sind die Sch lacken -
vadtr , welche von den beiden bei Pforzheim be¬
findlichen großen Hammerwerken geliefert wer¬
den . Schön lange wurde dieses vorzügliche Mit¬
tel in Privathauftrn und auf den Hammerwerken
benutzt ; sie sind aber nun mit weit mehr Bequem¬
lichkeit besonders für Fremde in dem Bad¬
haus zu haben .

Die Wirkung dieser eigenen Art von Bäder ist
durch mehrere angesehene Aerzte bestätigt und die¬
selben besonders bei der Nachkur von phthisischen
Krankheuen, Nervenftebern , Rheumatismen , Gicht
oder Gliederschmerzen , und Schwäche nach Bluc-
flüffeu , in venerischen Nebeln , Hautausschlägen
u. s. w . empfohlen worden .

Die Erfahrung hat auch in Pforzheim mehrere
glückliche Kuren der Art aufzuweisen , und örtli¬
che Gliederschmerzen , allgemeine Schwäche nach
überftaudener Gicht und Nervenfieber re. , sinh
durch den Gebrauchdieser Bäder, nachdem andere
Bäder und Mittel vergeblich angewandt wurden,
geheilt worden .



So wurde , um nur einige wenige Beispiele zu
geben , ei« Fahr lang dauernder Achsclschmerz,
und ein heftiges Hüftweh in kurzer Zeit durch
dieselben gehoben . Ein Mann von 50 Jahren ,
der zwei Badeorte ohne l esondern Erfolg wegen
Schmerzen und Schwäche in allen Gliedern besticht
hatte , fand in den Schlackenbädern sehr große
Erleichterung . Ein junger Mann kam nach ei¬
nem Verstandenen Typhus mit allen Zeichen eines
hektischen Fiebers Hieher , und konnte wegen hef¬
tigen Schmerzen der Füße kaum gehen. Er nahm
8 Tage hindurch gewöhnliche warme Bäder ; der
Puls wurde , aber dabei nicht langsamer, die
Schweiße vermehrten sich , der Schlaf wurde un¬
ruhiger , und die Kräfte nahmen bei allem Appe¬
tit mehr ab . Endlich fieng er die Schlackenbäder
zu gebrauchen an . Schon das zweite Bad ver¬
schaffte rhm .sogleich einen zweistündigen Schlaf ,
welche wohlthätige Wirkung er bei jedem nachfol¬
genden genoß , das Fieber verminderte sich , die
Kräfte nahmenzu und die Schmerzen in den Füßen
hörten auf. In drei Wochen war er vollkommen
hergestellt .

Sie sind aber nur wirksam , wenn sie unmittel-
bär von dem Hammerwerk geholt , bis auf den ge¬
hörigen Wärmegrad erkaltet sind ; das Aufwärmen
benimmt ihnen sehr ihre Kraft . Sie halten jedoch
die - Wärme länger als gemeines heißes Wasser .
Z . B . zwei große Töpfe Morgens 8 Uhr mit
Schlacken- und heißem Wasser von gleichem Grad
- er Wärme ( g- 4l °R . ) gefüllt und gleich bedeckt ,
hatten Mittags an einem .kalten Regentage nach

. 12 Uhr eine Differenz von 3 Graden , das Schlak-
kenwasser26° und das gemeine Wasser 23 . Ein
Fäßchen Schlackenwasser , das Morgens, nachdem
es schon eine geraume Zeit verfertigt war , 43°

- Wärme hatte , und im Freien dem beständigen
Regen ausgesetzt war , hatte Abends bei einer mit-
lern Temperatur von ttl ° noch 34 und den andern
Morgen 6 Uhr 23 °.

ES läßt sich annehmen, daß durch die in der
anhaltenden Weißglühhitze aus den Gußeisen ab¬
gesonderte Schlacken , die noch Eisen enthalten,
im Wasser eine Zersetzung vor sich geht , und ein
Theil des Wasserstoffgas verfliegt , der Sauerstoff
aber sich mit dem übrigen Wasser verbindet und
so hauptsächlich das große wirksame Mittel ab¬
gibt , das wir in den Schlackenbädern haben .
Auch Lenti « schreibt die auffallende Kuren der
Eisengranulierbäder auf dem Harz nicht der War¬

me , oder den dem Wasser beigemischten Eisenthei-
len allein zu , sondern der inflammablen Luft.
Aber nicht die dem Wasser beigemischte EHünd -
bare Luft oder WasserstoffgaS, sondern wahrschein¬
licher der andere Bestandtheil des Wassers , der
Sauerstoff, mag die große Wirkung , welche diese
Bäder äußern, hervorbringeu. Lentin sagt über
die Eisengranulier-Bäder , die wohl nur dem Grad
nach von den Schlackenbädern verschieden sind .'
„ So sehr sich diese Bäder dei Erschlaffung un -
Stockungen auSzeichnen , so gefährlich wird ihre ^
Wirkung in solchen Fällen seyn müssen ^ wo das
Empfindungsvermögenzu lebhaft, und Ve Reiz¬
barkeit der Fasern zu willig ist ; " was ganz auf
die oben gegebene Erklärungsart paßt : und die
Erfahrung bestätigt .

Auch die Schlackenbädermüssen mit Vorsicht und
nur nckch Verordnung eines Arztes gebraucht wer¬
den, da sie besonders anfangs den Körper sehr an¬
greifen ; - och wird in den geeigneten Fällen ihre
Wirkung bald sichtbar und wohlthätig.

Nachschrift .
Ueberzeugt durch eigene Erfahrung können wir

diese neue Schlackenbäder - Anstalt, deren bis*
her wenige in Süd -Deutschland existieren , dem
Publikum sehr empfehlen . Sie har vor den mei-
sien Schlackenbädern in dem nördlichen Deutsch¬
land , besonders in Sachsen , vielfache Vorzüge .
Dort befinden sich die Eisenhämmer gewöhnlich in
isolimn waldigen Gegenden . Es fehlt an guter
Bedienung , au Aerzten und an allen den wohl-
thätigen Einrichtungen, welche die den Badegästen
so nsthwendige Heiterkeit des Geistes fördern.
Demungeachtet sind sie zahlreich besucht. !

In der Pforzheimer neuen Badeanstalt bleibt
kein gerechter Wunsch unbefriedigt. Gut unter¬
haltene Kunststraßen lassen den Badegast mit Be¬
quemlichkeit zudem Tempel der Hygea gelangen.
Der gebildete und äußerst gefällige Wirth der Badeö
anstatt, Herr Dittler , empfängt ihn mit dem Br - .
streben, jede Gattung der häuslichenBequemlichkei¬
ten zu ersetzen . Der Gast wohnt nächstden Bädern,
da sie nur durch eine kleine GamnAnlage von de«
Wohnzimmernder Fremden getrenntsind. ES bleibr
ihm ganz überlassen , nach welcher Klasse der be¬
stimmten Preise er täglich leben will . Ein ver¬
ehrungswürdiger Veteran der Arzneikunde , der
Hr . geheime Hofrath Dr . Gyßer ist so wie der
sorgsame Und geschickte Hr . Dr .- Ro l le r zur ärze-
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lichen Anleitung undHülfe stets bereit. Anmuthige
Spaziergänge in den äußerst/chöuen mit Thälem
und BOgen wechselnden Gegend laden die Bade-
Gesellschaft zunr Genuß der NanirSchönheitewein .
Man wechselt mit ftöhlicheniWasserfahrten^ be¬
sucht die Bijouterie - Manufakturen/die Tuchfa -

^
brik / die Hammerwerke / unterhält sich in einer
sehr wohleingerichteten Lesegesellschaft mit Lektüre /
Spiel und JdeenTausch/ genießt dieschönenGarten -
Anlagen mehrer Einwohner und ist in jedem Hause
der biedern Pforzheimer/ die sich größtenrheilS

durch ihre Reisen einen höheren Grad der Bildung
erworben haben / gastfreundlich,ausgenommen.

Ungerne wird der genesene oder gestärkte Bade¬
gast eine Anstalt verlassen / deren Stifter und Er¬
halter nur die Beförderung der Gesundheit ohne
pekuniäreSpekulationen einzig zum Zweck haben .

Die Nähe des Wildbades/ des Skeinbacher Ba >
deS / der Residenzstadt Carlsruhe re . gibt den Bade¬
gästen mit kleinen Kosten die Gelegenheit zu neue«
Belehrungen und Unterhaltungen jeder Art .

7^

Bezirksamtliche
Vorladung .

Nachstehende Pursche aus dem diesseitigen Amts¬
bezirke , als :

Johann Georg Stutz , von Lahr , ein Seifensieder ;
Christian Karl Stotz von da , ein Kiefer ;
Karl Friedrich Linden taub von da , ein Weber ;
Friedrich Wilhelm Müller von da , ein Setter ;
Andreas Li ermann von da , ein Kübler ;
Karl Lucius von da , ein Schneider ;
Jakob Friedrich Link von da , Bedienter ;
Johann Jakob Bücher er von da, ein Büchsenmacher ;

GJohann Friedrich KvPP von da , ein Weber ;
Georg Zanke ! von dm, ein Fabrikarbeiter ; und
Johannes Me -rkle von Oberschopfheim , eist Weber ,

welche bep der außerordentlichen Rekrutenziehung pro
i 8 ! Z nicht erschienen sind , und ihrer Conscrtptious -
Pflicht kein Genüge geleistet haben , werden hiermit
anfaeforderr , innerhalb 6 Wochen sich vor dem Unter¬
zeichneten Amt persönlich zu stellen , wiedrigenfalls ge¬
gen sie nach den Landesgesetzen verfahren werden wird .

Lahr den 15 . Juni 1813.
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenftein .

Schulden - Liquidationen .
Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu kordernchaben , werden andurch , bei Verlust der For¬
derung , zur Lignidation derselben auf nachbemerkte Tage
und Orte , unrer Mitbringung der Beweis - Urkunde» /
vvrgeladen :

Bezirks - Amt Lahr .
Zu Lahr . An den Zkmmermann Peter Weisheit

änf Dienstag den roten Juli i 8 >z , vor das Kommis¬
sariat zu Lahr .

Zu Lahr . An den Schreiner Karl Friedrich Jutz -
l .cr auf Mittwoch den sUe » Juli 1313 , vorvasKöm -
missariat zu Lahr .

In Dinglinge » . An Andreas Koch auf Don¬
nerstag den ssten Juli i 8 iz , vor das Kommissariat
m Lahr .

3 . Mfforderung .j Bei gegenwärtiger Einrich¬
tung diesseitiger Registratur werden aste Großher-

Bekanntmachungen .
zogliche und andere Stellen , ersucht und aufgefor-
dert / etwa besitzende diesseitige Akten in Bälde zu
übergeben .

Zugleich erinnert man die Stadt - Gemeinde
Armen- und andere Verrechnungen hiesigen Be¬
zirks an gleich baldige Übergebung der gestellten
Rechnungen von Georgt 1800 bis dahin 1813 zur
Registratur und Revision / indem nach einer Kreis- .
Direktorial -Vcrfügung vom Seen dies Nro . 7241 .
sämtliche - ohne Ausnahme/ einer Revision unter¬
worfen sind / und tmUmerbleibungöfall man durch
diese öffentliche Bekanntmachung sich jeder deßfall «
sigen Verantwortlichkeit entlediget.

Lahr den 12. Juni 1813 .
Großherzogliches Nevisorat.

2 . Versteigerung .^ Die Pfleger der Bierbrauer
Friedrich Suberscheu Kinder / wollen Mon¬
tags den 28sten dieses auf hiesigem RathhauS ei-
genthümlich versteigern lassen :
1 Sr . 3i Rth . Reben und Geländ im Ernet
1 — 2 — GraSgarten mit schönengrüßenmit

Früchten beladenen Bäumen be¬
setzt / im Ernet .

1 — 66 — im Elend mit Welschkom Md
Grundbirn .

- — 60 — im Hosenbachfeld mitGrundbrrn ,
und jungen Bäumen guter Obst¬
arten besetzt.

1 — 17 — Grasboden im Finkengarten / mit
allerlerlei mitFrüchmr beladenen

. Bäumeu.
Lahr den 18 . Juni 1813 .

Großherzogl. Revisorat.
z . sJahrmarkt -Verlegung.^ Der zweite hiesige

Jakobt-- Jahrmartt wird hiermit auf Peter und



Paul Dienstag den 29 . dieses verlegt. Welches
zu Jedermanns Nachricht öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Seelbach den 14. Juni 1813 .
Fürstl . LeyenschesOberamt HohengeroldSeck

Schmidt .
Z . s Klavier - Versteigerung zu Rust. i Da bei

Versteigerung der Freiherrlich v . Böckli Nischen
Verlaffenschaftö -Effektem das vorhandene/ beinahe
noch ganz neue / und dem äußerlichen Vernehmen

nach sehr gut verfertigte Flügel -Klavier nicht an¬
gebracht werden konnte / so steht man fich veran¬
laßt / dasselbe einer neuerlichen SteigerMg aus-
zusetzktt / wozu Donnerstag der «. Juli d . J . Nach¬
mittags 2 Uhr festgesetzt ist / und wobei sich die
allensallfigen Liebhaber im grundherrlichenSchlosse
zu Rust einfinden mögen.

Euenheim den 12. Juni 1813.
Großherzogl. Amts-Nevisorat.

Sartori .

Bekanntmachungen .
. sHeugras - Verkauf/ ! Nächsten Donnerstag den

24. dieses soll daS HeugraS von ungefähr vier Se¬
ster Matten an der Bombach versteigert werde»/
die Liebhaber können sich des Abends um 5 Uhr in
der, hiesigen Srädtschreibeten einfinden .

1 . ibeu - « . Oehmt-GraS . i Johannes Laquai
will das Leu - lmdOehmr - G»' 'iS von 2 Tauen ans
den untern Marten

'
verkaufen.

1 . Magazin u. Wohnung zuverlehnen/ undFaß
zu verkaufen. ! Wilhelm He tz el hat eine Wohnung
nnd ein Magazin / jedes besonders zu verkehrten.
Auch har derselbe 3 weingrüne Faß in Eisen ge¬
bunden / zu verkaufen / deren jedes ohngefahr 45
Ohm enthält .

1 . fSaar -Düng feil.^ Friedrich Wickert / Roth-
gerber/ hat eiue» Haufen Haar -Dung zu verkaufen .

2. fPorrefeuille verloren.^ Ein Portefeuille von
rothrm Saffian in klein Oetav / mit einem Bley-
stift zusammen gehalten/ ist verlohnen geworden ;

'

der redliche Finder wird gebeten / selbes gegen ein
Douceur von 1 fl . 2l kr . an denEigemhümer durch
den Ausgeber dieses zurückzugeben.

2 . f Heu - Verkauf. ^ Johannes Siebenpfeifer
will - das Heu- und Oehmet- GraS von 9J2 Sester
auf dem Eichbühl für dieses Jahr verkaufen .

5 . fHeu u . Emd .H Georg Fr . Wickert der We¬
ber Hai von 2/4 Tauen Matten auf den SilbeW
matten das Heu und Emd zu verkaufen .

fArmenkasse.^ Von einer ungenannten Wittwe
wurden der Armenkasse 4 fl . 3 kr. als Geschenk
zugesandt . Lahr den 21 . Juni 1813 .

Armen - Deputation .

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Den 15 . Jnni . Johannes ; Vater : Jacob Gäßter / B . u . AckerSmann dahier.
Den 19 . — Jacob ; Vater : Joh . Jacob Göhringev/B . n. Weber dahier.

Copulirt :
Den 16. Jum . Herr Jacob Wagenmann / Schnlprovifor dahier / mit Frau Dorothea Kramerin ,

weil. Phil . Reinhard Hänlch Handelsmann und Knopfmachers dahier / himerlas -
senen Wittib .

Den 16 . Juni . Michael Schott / Schönfärber / Michael Schott / B . n . HufschmidtS / lediger SohN/
mit Maria Elisabetha ScholderiN/ weil. Johannes Schocher/ B . u. Schönfärbers
in Alpirspach / ledigen Tochter .

Gestorben :
Den 13 . Juni . Joh . Christian ; Mutter : Katharina Kopfin dahier , alt 2 Monate 19 Tage .
Den 15 . — Johannes ; Vater : Jacob Gäßler , Bürger und Ackermann dahier/ alt 2 Stunde«. .
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